
1869.

Sonnabend den 25. December.

Bekanntmachungen.
Jm Reſſort des Marine Miniſteriums ſind noch Unterbeamtenſtellen, welche für Militair-Anwärter reſervirt werden und zu

denen ſich bisher Verſorgungsberechtigte noch nicht gemeldet haben, zu beſetzen und zwar:
a) bei der Marine Intendantur zu Berlin ein 1. Kanzliſt (als Kanzlei Vorſteher) mit 350 400 Thlr. jährl. Remuneration, ſowie 3

Kanzliſtenſtellen mit Schreibgebühren zwiſchen 250 und 300 Thlr. jährl.;
b) bei der Marineſchule zu Kiel 2 Haus und Klaſſendienerſtellen;
e) bei dem Marine Lazareth zu Kiel 1 Oberkrankenwärter-, 5 Krankenwärter- und 1 Hausknechtſtelle;
d) bei der Hafenbau Direction zu Kiel 1 Bauaufſeher- und 1 Kanzliſtenſtelle mit reſp. 35 und 30 Thlr. Remuneration monatl. und

1 Baubotenſtelle, letztere mit Tagelohn von 22 Sgr.
e) bei der Hafen -Commiſſion zu Wilhelmshafen eine Hülfsaufſeherſtelle gegen 1 Thlr. Diäten.

Jnhaber von CivilVerſorgungs reſp. Civil Anſtellungsſcheinen werden mit Bezugnahme auf die dieſſeits in Nr. 87. dieſes
Blattes erlaſſene Aufforderung hierdurch erſucht, falls ſie auf vorſtehende Stellen reflectiren, ſich bei den betreffenden Behörden um die
ſelben zu bewerben.

Weißenfels, den 14. December 1869.

J. Lindner hier
und als deren Jnhaber der Corſettfabrikant Julius Lindner heute
eingetragen worden.

Merſeburg, den 8. December 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Vieh-Auction in Merſeburg.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
Mittwoch den 29. December c., von Vormittags 9 Ahr an,
in der Klanſe vor Merſeburg

1 Pferd (Rappe),
1 junger Zucht Bulle,
21 Kühe theils tragend, theils friſchmelkend und
4 ſchwere fette Schweine

meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen gegen Baarzahlung verkauft werden.

Auch können 3 ſchlachtbare Kühe und die 4 Schweine ſchon vor
dem Termine von dem Beſitzer freihändig gekauft werden.

Merſeburg den 6. December 1869.
RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Haus- Verkauf in Merſeburg.
Montag den 27. December ec., Nachm. 2 Uhr,

ſoll das dem Herrn Oekonom A. Franke jun. zugehörige, auf
hieſigem Neumarkt unter Nr. 935. gelegene, in ganz gutem
Zuſtande befindliche Wohnhaus beſtehend in 7 Stuben, 7 Kam-
mern 2c., Hof, Ställen und Garten, meiſtbietend unter ganz gün-
ſtigen Bedingungen und zwar im Hauſe ſelbſt verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 6. December 1869.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

GrundſtücksVerkauf.
Das in der Flur Meuſchau belegene Planſtück Nr. 382. der

Karte, die Wieſen am Hohndorfe von 11 Morgen 159 QRuthen
mit Sicherungsſtreifen von 56 QRuthen das Separations Aequi-
valent für die im Flurhypothekenbuche von Meuſchau Nr. 15., ein
getragenen Grundſtücke:

a) eine Wieſe, die Karsdorfſche genannt, im Umfange von 5 Ackern
2 QRuthen Nr. 178. des Flurbuchs und

b) eine Wieſe im Umfange von 2 Ackern 24 QRuthen Rr. 140.
am Hohndorfe,

dorfgerichtlich abgeſchätzt zu 2450 Thlr ſoll im Auftrage der Eigen-
thümer, Geſchwiſter Carl und Bertha Hoffmann in Berlin, durch
den Unterzeichneten

am 30. December d. J., Vormittags 9 Ahr,
in der Schenke zu Meuſchau öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weißenfels, den 12. December 1869.
Der Juſtizrath Schulze.

Jn unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr 266. die Firma
v. Keſſel, Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks Commandeur.

S Stück Canarienvögel,
Nachtigallſchläger, pfeifen die Klingelrolle, Glucke und Hohlpfeife,
à Stück von 2 Thlr. ab bei

Wilhelm Ronniger,
Roſenthal Nr. 739.

20 Stück Canarienvögel,
gute Schläger, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken à Stück
Thlr. ſind zu verkaufen Saalgaſſe Nr. 405. bei

R. Ebeling.

errrereeeee

eht ein ausran

Logis--Geſuch.Von ein Paar einzelnen Leuten wird ſofort ein kleines Parterre
Logis oder 1 Treppe hoch, beſtehend aus Stube, großer Kammer
und Küche, in einer lebhaften Straße zu miethen geſucht.

Offerten unter L. S. ſind bei Herrn Reinhardt im Raths
keller niederzulegen.

v 5Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 23. bis 31. d. M. werden von und nach allen Stationen

unſerer Bahn zu allen Perſonenzügen die Schnellzüge ausge
nommen Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe verkauft, welche
bis zum Dienstag den 4. Januar k. J. zur Rückfahrt Gültigkeit
behalten.

Mit derſelben Gültigkeitsdauer werden an jenen Tagen von
unſeren Stationen: Gera, Zeitz Weißenfels, Naumburg, Köſen,
Apolda, Weimar, Erfurt, Gotha, Arnſtadt, Fröttſtedt und Eiſenach
auch Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe nach und reſp. von
Berlin, ſowie von den Stationen: Leipzig, Halle, Weimar, Erfurt,
Gotha und Eiſenach nach und reſp. von Caſſel verkauft.

Weiteres enthält die bezügliche Bekanntmachung am Schalter
der Billet Expeditionen.

Erfurt den 2t. December 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
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Imperial-Feuer- Versicherungs- Gesellschafl.
London 1803.

Rthlr. 8,000,000.
6.300,000.
27650.000.

Wir zeigen hierdurch ergebenst an, dass dem Herrn R. Voley in Merseburg die General Agentur unserer

Capital
Reserve (1869)
Einnahme (1869):

Gesellschaft für den Reg Bez. Merseburg übertragen worden ist.
Derselbe ist ermächtigt, Versicherungen abzuschliessen und darüber die Policen vollgültig zu vollziehen sowie

die Prämien in Empfang zu nehmen und darüber zu quittiren.
Berlin den 44. December 1369. Die Special- Direction der

Imperial Feuer- Versicherungs Gesellschaft.
H. J. DHünnwald.

Im Hinweis auf vorstehende Bekanntmachung empfehle ich den Sicherheitsbedürftigen die von mir vertretene seit
66 Jahren bewährte Gesellschaft, welche sowohl in den Persönlichkeiten ihrer Verwaltung als auch vermöge ihrer grossen
Garantie Mittel unter liberalen Bedingungen den weitreichendsten Schutz gewährt.

Prospecte und Antragsformulare gratis durch sämmtliche Agenten, sowie durch
Merseburg, im December 1869.

Ew. Wohlgeboren erſuche ich hiermit höflichſt, mir ſobald S
als möglich zwei Fläſchchen weißen Bruſt Syrup von G. S
A. W. Mayer in Breslau gegen Poſtnachnahme gefälligſt S
zuzuſchicken. Den Bruſt -Syrup hat mir der Herr Dr. S
Kikinger von Braunau als ſehr wohlthätig wirkend ange- S

rathen. eEring. Jhr ergebener
Joſef Hundsberger,

Cooperator in Ering bei Sim-
bach a. J., in OberOeſtr. S

Dem Herrn G. A. W. Mayer in Breslau kann ich
mit Freuden bezeugen, daß ſein von ihm fabricirter weißer
Bruſt Syrup, nicht nur den glänzendſten Erfolg, ſon-
dern ſogar ein Wunder an mir zur Folge hatte. Jch
litt, ſo lange ich denken kann, an einem furchtbarem Huſten,
welcher mir ſehr beſchwerlich war. Dieſer Huſten wieder- S
holte ſich jeden Winter, und ſogar die mindeſte Erkältung
in anderer Jahreszeit machte mich leidend daran. Alle
dagegen angewendeten Mittel blieben erfolglos, bis mir end S
lich der Mayer'ſche weiße Bruſt Syrup dringend ange
rathen wurde. Und faſt ein Wunder, kann ich ſagen, nach
dem Gebrauch von nur zwei halben Flaſchen verließ
mich das ſchreckliche Leiden und iſt bis heute ſolches nicht

wiedergekehrt. eJndem ich nun hier meinen Dank ausſpreche, kann ich
gleichzeitig die erſtaunliche Wirkung dieſes Syrups jedem
ahnlich Leidenden empfehlen.

Unruhſtadt, Prov. Poſen, 15. October 1864.
J. Riedel,

Frau des Königl. Diſtrikts Com-
miſſarius in Unruhſtadt.

Depot in m bei Gustav L ots.
Stollwerecksgehe Brustbonbons. So

S Prämiirt auf allen Ausſtellungen. w S
Eine Verbindung von Zucker s

e und ſolchen KräuterExtracten, deren ſ
S S wohlthätige Einwirkung auf die K“

Reſpirations-Organe von der med i
ciniſchen Wiſſenſchaft feſtgeſtellt ſind.

Depots dieſer Bruſtbonbons in verſiegelten Packeten mit Ge
brauchsanweiſung à 4 Sgr. befinden ſich in Merseburg bei
Heinr. Schultze jun., bei Cond. C. F. Sperl und bei F.
A. Voigt in Halle bei C. F. Bäntſch und bei C. H.
Wiebach; in Schaffstädt bei Carl Schuchardt; in
Schkeuditz bei Cond. G. Zillmer; in W'eissenfels
bei Apoth. Dr. Zillmer, bei C. F. Zimmermann, bei
Conditor Otto Müller und bei Conditor Adolph Otho.

Frankfurter Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe 2. Klaſſe bis 27. December wird

hiermit in Erinnerung gebracht. Louis Zehbender,
Merſeburg Burgſtr. 215.

den General Agent R. Voley,
Merseburg Bahnhofstrasse Nr. 1291.

Die seit länger als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertrefſlich bewährte

Lairiäütz'sche Waldwoll Watte, das Oel
Vlanell, sStrickgarn, Sohlen u. s. w.

sind nebst genauer Gebrauchsanweisung für VUerse burg nur allein echt zu haben bei

sowie die Waldwoll Vnterkleider,

Morfte Seöddel.
Zu den bevorſtehenden Weihnachtsſeierkagen

empfiehlt

die Delicateſſen Handlung von

B. HeldrappRuss. Salat. tSülze mit RemoladenSauece,
Hamburger Rauchfleiſch,
Lachs, Hamburger und ruſſ. Caviar,
Sardinen à Fhuille, ruſſ. Sardinen, Kräuter-Anchovis,
Mix-Pickles, franz. Erbſen in Blechdoſen,
getrocknete ruſſ. Erbſen, Brunnellen, Tafelfeigen,
Traubenroſinen Schaalmandeln,

53Amen in I und Doſen c.
BuckauerPorzellan- Niederlage
empfing wieder eine Auswahl decorirte Caffeceservico
und empfiehlt ſolche zum Preiſe von 2 bis zu 16 Thaler.

Auf Wunſch werden die theuren Service auch getheilt verkauft.
Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.

Düsseldorfer Punschsyrupe
von Fohunn Adam Röcder.

auf der Pariser Ausstellung ganz allein von allen rheini-
schen Punschsyrupen mit siülberner Medaille prämiirt
und allseitig als die vorzüglichsten anerkannt empfiehlt

Robert EekKardt.

Groſze Menagerie.
Jch zeige hiermit

den hochgeehrten Be-
wohnern von Merſe-
burg und der Umge-
gend an, daß meine

Z. ſehenswerthe Mena-
Sgerie vomerſten Feier-

e

t

tage ab zur gefälligenSchau während der Sonn und Feſttage nach beendigtem Nach
mittags Gottesdienſt bis Abends 8 Uhr aufgeſtellt iſt und jeden
Tag um 4 Uhr findet die Hauptfütterung der Raubthiere, ſowie die
Dreſſur des großen männlichen Löwen, Nero Leo parharieus, ſtatt.
Jch mache das hochgeehrte Publikum darauf aufmerkſam daß dieſer
einer der größten Löwen, ſowie auch die größte gefleckte Hyäne oder Tiger
wolf iſt, welche bis jetzt in einer Menagerie gezeigt worden ſind.
Zum Schluß die weltberühmte Hellſeherin.

Auch werden Affen und Papageien, ſowie alle Arten fremd
artige Vögel gezeigt und verkauft.

Entrée à Perſon 2 Sgr., zweiter Platz Sgr. Der Schau
platz iſt auf dem Neumarkt, Krautgaſſe, früher Logengaſſe, Nr.
942. Die Remiſe iſt ſauber eingerichtet.
ladet ergebenſt ein

Julius Kühn, Menageriebeſitzer.

Zu recht fleißigem Beſuch
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Plötzlicher und ſchlenniger Ausverkauf.
365. Nur im Laden Roßmarkt 365.

Wegen plötzlicher und ſchleuniger Aufgabe meines fertigen Herren Garderobe Geſchäfts habe ichmich entſchloſſen einen gänzlichen Ausverkauf ſämmtlicher Garderobe, beſtehend in Ueberziehern von Double

Ratiné, Eskimo u. ſ. w., Hoſen und Weſten in nur den neuen beliebten Muſtern und Stoffen, Tuch
und Stoffröcken, ſowie Schlafröcken, gut decatirt und von den tüchtigſten Schneidermeiſtern gefertigt, zu

veranſtalten, wozu ich ein geehrtes Publikum von hier und außerhalb zum billigen Einkaufe hiermit ein
lade und bin der feſten Ueberzeugung, daß jeder meiner Abnehmer zufrieden geſtellt wird. Sollte ein
Stück nicht paſſend ſein, ſo bemerke ich, daß ſofort nach Maaß und billigſter Preisſtellung es angefertigt
wird. Deshalb wende man ſich nur an das obengenannte Herren GarderobeGeſchäft, um ſo ſchleunig
wie möglich zu räumen.

Anzüge für Knaben von 3 Jahren an, ſowie Damenjacken und Jaquets ſind in großer Auswahl

vorräthig. Achtungsvoll B. Ooldeta.365. Roßmarkt 365.
NB. Znugleich fordere ich alle diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, auf,

binnen 14 Tagen dieſelben zu leiſten, widrigenfalls ich es dem hieſigen Gericht übergebe.
W. Colditz.

Bursßreße Ofto Plankenbur Byxs9ryſeNr. 222. e 9 r 222.empfiehlt

echte ümportirte Havanna- Cigarren im Preiſe von 24 50 Thlr.,
ferner nachfolgende ſehr preiswerthe Sorten:

Nr. 74. La Flor de Vnes pr. Mille 20 pr. 25 St. 15 Nr. 73. Star of de West pr. Mille 12 2 pr. 25 St. 9 n

66. La Merito 18 13. 69 e 10. Fortuna r 8 364. J. J. Pico 162 12 6 38. Polonia 10 7 675. Antonio FJlovillo 6 e 12 G. Bl HBstrella 9 6 9-35. Palmito 15 t 3 12. Higaro 8 G72. Banco 13 10 Diana 6 4 6Cigarren in elegant und fanber decorirten Ki ſchen von 100, 50 und 25 Stück zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt

Otto Blankenburg.
Alle Gattungen Schnupftabacke von 5 Sgr. pr. Pfd. an, ſowie RauchtabackKe von den feinſten Sorten bis

zu den ordinairſten herab n n Otto Blankenburg.Zum Weihnachtsfeſteempfiehlt e in allen Größen und Farben zum billigſten Preiſe

I W G. Rossmarbit J
T T 7 7 G f 05 an0 er T

Nähmaſchinen-Fabrik, Berlin.Hoppelsteppsüch-
NMäh-Maschinen

für Familiengebrauch, auf elegantem Nußbaum oder Mahe agoni-
tiſch, Nr. 2. mit ſämmtlichen Apparaten und Ve erſchluß 50 Thlr.

Nr. 1. mit den nöthigſten Apparaten und ohne Verſchluß 45 Thlr.Jlluſtrirte Preis- Courante und Nähproben werden als ver v erreee e

ſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre.Nur Maſchinen mit der Fabrikfirma „FRISTFER RoOSsMANN« auf der Stahlplatte garantiren

wir als unſer Fabrikat5 Tür be C. S Uhrmacher.Lager von e vVager vonRegenschirinen Bruno Weiling, echtem Meerſchaum,

in Seide, Zanella, Dom 222, polirten Holzwaaren,Alpacca S Baumwolle, Kämmen, Bürſten,pazierstöcken, Mrechslerrauren- Parfumerien S
Tabacks- Cigarren- e Toilettenſeifen,Pfeifen. Schirm abe. Feuerzeugen, Petschaften.

Billige echte Weine, feinsten Jamaica-Rum, Arac de Goa, Punsch- Grog Essenzen
zu Engros Preiſen per Flaſche von 6 Ngr. an. Freundliche Weinſtube. Täglich friſche Auſtern à Dtzd. 125 Ngr. Warme und
kalte Speiſen nach Karte.

Neue Weinhandlung von Otto Rudel h,
A. A.Dur Theater. Dincheng re Theater.
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empfiehlt Punsch Essenzen à Flaſche 15, 20 u. 25 Sgr.,
à do. 10, 12 15

Arac à Flaſche 15 Sgr. und 20 Sgr.,
à do. 10 Und 12Rum à Flaſche 12 Sgr., 15 Sgr. und 20 Sgr.,

e à t do. s 10 e und 121Anchovis in Fäßchen à Stück 15 Sgr.,
Neunaugenm,
Sardinen, Ruſſ.,

do. in Oel,
RBratheringe,
r. marinirte Heringe.

VRechnungen in allen Formaten,
Wechſel-Anweiſungen,

Viſiten- und Adreßkarken
werden in moderner Schrift gut und billigſt
geliefert bei zustav Lois.
Aerempfiehlt von ſeinem gut aſſortirten Lager

Rhein u. Moselweifne von 6 Sgr. an,

m

französ. Rothweine e eRheinwein -FHoussenx 25
echte Champagner 1 Thlr.Arac de Goa à 18 Sgr.
Jamaifca Rum à 20 Sgr.,
alten Cognac à 225
Düsseldorfer Punsch Essen von Selner,
(Gbliverse f. Liqueure et e.

Pertha Rudeloſſ, Gotthardtsſtr. 98.,
empfiehlt zum Einkaufspreis Hüte, Hauben, Capotten, Bänder in
Atlas, Taffet und Sammet in allen Breiten, Blumen und Federn,
franzöſiſche Ballkränze und dazu paſſende Blüthen zum Ausputz der
Kleider, eine große Auswahl Weißwaaren, Crinolinen, um mit den
Vorräthen zu räumen, zu und unter dem Einkaufspreis. r

Prischen Seedorsch, Kieler Sprotten,Kieler speckbücklinge à Stück 5--7 Pfennige em-

pfiehlt Guſtav Elbe.-m-vWw men
aus der Dampf Fabrik von

Robert Freygang in Leipzig
à Quart G Sgr.
C. H. Schultze seon. Sohn.

I Dampfſchiff „Sumaüelt-
h I. CIassevor Bremen nach Newyovrk

fährt am Donnerstag, den 20. Januar 1870.
aſſagepreiſe: J. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 45 Thr, Zwiſchen
deck 40 Thlr. Courant inel. vollſtändiger Beköſtigung.
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. Ueberfahrts Be-
dingungen und ſonſtige Auskunft direct durch

G. Lange Co. in Rremen,
oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Auswanderer-
Expedienten contractlich gebunden ſind, nur für den Nordd. Lloyd

Paſſagiere anzunehmen. SDann folgende Expedition Anfang April 1870.
Näheres über Frachten und Ueberfahrt des Dampfers Smidt,
koſtenfreie Beſorgung von Annahme und Ueberfahrtsſcheinen
der Reiſenden ſowie Auskunft über nordamerikaniſche Ver

hältniſſe aller Art auf franco Briefe.
Nr. i2. Brückenſtraße, Elberfeld. E. F. Langerfeld.

r. virkſamſtes Mittel gegen alle ArtTheerseife, Hautunreinigkeiten, em-
pfehlen à Stück 5 Sgr. H. F. Exius und die Apotheken
in Lauchſtädt und Schafſtädt.

BrrrGetrockneten rohen und geschälten Calmus, Sowie
auch andere Wurzeln ete. kauft zu den höchsten Preisen

J. Bernhardi in Leipzig Zeitzerstr. 46.

O. Schn T Neujahrs-
Gratulations-Karten,

das Werunste
in großer Auswahl bei Gustav Lots. i we

netHandlungs- Anzeige.
Heute oder morgen treffen Eilgut- Sendungen von W

a ehe extrafrischen uet ineenund Spprottenm
direct aus Kiel und Stralſund bei mir ein. P

Heinr. Schultze junm.
Crown und fullbr. Heringe, grosse fette Wäare, und

weinſanre Gärrlken,
vom delicateſten Geſchmack, empfiehlt im Einzelnen Schocken und

Gebinden billigſt Heinr. Schultze jun.,
Entenplan Burgſtraße.

Fs
von horzüglichſter Qualität, ein ebenſo wohlſchmeckendes, als
den Magen ſtärkendes Getränke empfiehlt

Heinr. Schultze jnn.,
Erntenplan Burgſtraße.Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Rhein Lachs,
Kieler Sprotten,
Pommerſche, Gänſebrüſte,
Aal in GeléSe,
Waltershäuſer Cervelatwurſt,
Gothaer Röſtwürſtchen

er

ehlt ttfräcec Hädriä c der Stadtkirchempſieh ottfräe ächräch an der Stadtkirche,
S eer eaee e e e eHoff ſches Malzextract- ev die Bonn

pro Flaſche incl. Glas.

a Kaffee's dient Hoff'ſcheGeſundheitsbier gar hZeil Stär Malz Geſundheits4 SHeil um g Sge Wonntret Chocolade, ſehr wohl-
ſchmeckend, à 20 und
30 Sgr. pro Pfd.

Kinder

Die höchſten Stände kennen den Werth wahrer

Heilnahrungsmittel und conſumiren dieſelben.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Dobritz, 8. December 1869. „Richts ſtärkt ſo ſehr meine alten,
kraftloſen Glieder, als Jhr ausgezeichnetes Malzextract- Geſund-
heitsbier, das ich zur Erhaltung meiner geſunkenen Kräfte nicht ent
behren kann.“ Baronin von Zettwitz und Reuhaus,

geborene von Kalitſch.
„Das für Seine Heiligkeit den Papſt am 8. September

1869 empfangene Johann Hoffſſche Malzextract Geſund-
heitsbier hat ihn weſentlich geſtärkt

G. Spugno, Präfector in Rom.
Jhre Bruſt Malz Bonbons erweiſen ſich gegen den Huſten von

wortet edtenb e Karg, K. K. Rittmeiſter.
Dresden, 17. September 1869. Jnliegend erhalten Sie Kaſſfür Jhr heilſames Malzextraet F t e Vuffe

v. Carlowitz Staatsminiſter a. D.„Jhre Hoff ſche Malz Chocolade, die mir der n ſtatt des

c e l r Körperkräfte ungemein und
iſt ein angenehmes, ſehr wo mecken des Getränk.“ „Jch bium 9 n u Chocolade.“ J vitte

räfin zu Oohna, geb. Gräfin von Noſtiz in Kotzengu.Verkaufsſtelle bei A. Wieſe. ſtiz

au

al

Hoff ſche
Bruſt Malz Bonbons,

ſchnelllöſendes
Mittel bei Huſten,

4 und 8 Sgr.
pro Carton.

2

Hoff'ſche Malz-Chocoladen
Pulver,

Erſatz der Muttermilch,
5 und 10 Sgr.

pro Schachtel.

2 SFeachtenswerth.
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge
ſchlechtsorgane. Briefe franco.

Specialarzt Dr. Kirchhoffer,
Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

(Hierzu eine Beilage.)
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an Flügeltänzchen, wozu ergebenſt einladet

Reilage zum 103. Stück des Merſeburger Rreisblalls 1869

Für Schuhmacher,
welche die bevorſtehende Leipziger Meſſe beſuchen, offerirt Unterzeich-
neter ſein aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Sohlleder, leichte
und ſchwere Waare, ferner Waſchleder, Rindleder, braune und
ſchwarze Kipſe, braune, ſchwarze und lackirte Kalbleder, wie alle
anderen Gattungen in Leder und ſämmtliche Artikel für Schuhmacher
zu den allerbilligſten Engrospreiſen.

J. F. Fuchs, Lederhandlung in Leipzig,
Nicolaikirchhof Nr. 6., Ecke der Ritterſtraße.

Sreußergaſſe 51. „C. Bergers“ Sreußergaſſe 51.
Voſs-Anwalts- Bureau Commiſſtons geſchäft

erledigt alle Aufträge ſchriftlicher Arbeiten ſchnell und
mit Sachkenntniß, übernimmt Güter und Grundſtücks

Käufe und Verkäufe jeder Art, verſchafft Pach-
tungen und Gelder auf Hypothek, bringt Gel-

der ſicher unter und führt alle in dieſes
Geſchäft eingreifende Branchen ſehr

human aus.
Preußergaſſe 51. Ferner die Preußergaſſe 51.

Kuswanderungs- Haupt Agenkur
ſchließt Auswanderungs Verträge, Lebens Renten-

und Penſions, Hagel- und Vieh, Mobiliar und
Gebäude-, Glas und Froſtſchaden, ſowie alle

anderen Verſicherungen unter ſehr liberalen
Bedingungen ab und hält ſich zu jeder

beliebigen Auskunft beſtens

Preußergaſe wenn
Einem mehrſeitigen Wunſche zu genügen, gebe ich

hiermit bekannt, daß lich Montag den 27. Decbr. für
kranke Frauen, Gicht- und Hämorrhoidal-
kranke im „Goldenen Ring“ in Halle a/S.

zu ſprechen bin. er. Müller, pract. Arzt aus Berlin. e

üringer Hof.Am 1. Weihnachtsfeierkage, Abends 7 Ahr,
großes Extra-Concert,

ausgeführt von der ganzen Capelle.
Ludwig Buchhbeiſter.

FerneAm 2. Weihnachtsfeiertage, Nachmittags 37 Ahr,

grosses Extra Concert,
ausgeführt von der ganzen Capelle.

Ludwig Buchbeiſter.

Am 2. Weihnachtsfeiertag, Abends 7 Uhr, Grand-Ball.
Es ladet hierdurch freundlichſt ein G. Schröder

en
Am erſten Feiertag den 25. December grosses EXxtra-

Concert gegeben vom Trompetercorps des Thüring. Huſaren-
Reg. Nr. 12.

Anfang Abends 7 Uhr.
Zur Aufführung kommt unter andern Piècen

1) Finale aus der Oper: Die Hugenotten von Meyerbeer.
2) Fantaſie über Webers letzter Gedanke von Fuchs (neu).
3) Ein Scherz! humoriſtiſches Potpourri von Kiesler (neu).
4) Die beiden Nachtigallen, Polka von Bousquette (neu).

Schütz, Stabstrompeter.

Tanzmuſik in Meuſchau.
Den 2. Weihnachtsfeiertag VanzemusikK und bittet um

recht zahlreichen Beſuch K. Rödel.

euha.Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik bei vollſtändig be
ſetztem Orcheſter ſowie den 3. Feiertag von Nachmittags 3 Uhr

Carl Pohle.

Am Augarten.Montag den 27. d. M. zum dritten Feiertag Tanzmuſik wozu
freundlichſt einladet Dietrich.
am -eldſchlößchen.

Zum 2. und 3. Weihnachtsfeiertag ladet zur Tanzmuſik
von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein

F. Bleier.

Ein Sohn achtbarer Eltern mit guter Schul
bildung findet zu Oſtern nächſten Jahres als Lehr-
ling Placement in der Eiſenhandlung von

IV. Horn in Weißenfels.
Dem Schuhmachermeiſter M. G. in der Oelgrube zu ſeinem

43. Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Lebehoch.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen wurden wir durch die Geburt eines Mädchens

erſreut. Merſeburg, den 23. December 1869.
F. J. Angermann und Frau geb. Seiffert.

Jnnigſten und wärmſten Dank allen denen, welche durch ihre
Liebesgaben es möglich machten, daß 112 Kinder der BewahrAn-
ſtalt mit paſſenden Weihnachtsgeſchenken erfreut werden konnten,
der beſte Dank möge ihnen das Bewußtſein geben unſchuldige Kinder
beglückt zu haben.

Der Frauen Verein der Kinder VewabrAnſtalt.
Heute Nachmittag 3 Uhr ging meine geliebte Frau Amalie

geb. Kurth zu einem beſſeren Leben ein. Indem ich ſtatt beſonde
rer Meldung dies lieben Verwandten und Freunden mittheile, bitte
ich um ſtilles Beileid.

Merſeburg, den 21. December 1869.

Todes- Anzeige.
Nach Gottes weiſem Vaterrath endete am vergangenem Sonn

abend Abends 7 Uhr das für mich ſo theure Leben meines innigſt
geliebten Bräutigams, des Zimmermanns Adolph Schinke, im
Alter von 27 Jahren 2 Monaten nach kurzem aber ſchweren Kran
kenlager. Was Gott thut, das iſt wohlgethan.

Wilhelmine Giermann.
Zurückgekehrt vom Grabe ſage ich allen für die vielen Beweiſe

herzlicher Theilnahme meinen Dank. Dank dem Herrn Paſtor Gruner
für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte. Dank vor allen dem
hieſigen Kriegerverein, der dem Verſtorbenen ſo ehrenvoll zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleiteten. Herzlichen Dank denen, die mir in
ſeinen letzten Tagen ſo treu pflegend zur Seite ſtanden. Gott möge

es ihnen lohnen. Wilhelmine Giermann.
Am 1. Weihnachtsfeiertage (25. December) predigen:

Bormittags: Nachmittags:r o De Hr. Conſ. Rath Leuſchner
aſtor Heineken. iReumarktkskirche. Weg ar Die SerbenHerr Paſtor Dreifſing.

Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Einſammlung der Collecte für arme Studirende evang. Theologie iChriſtmette fällt aus. g. Eheelogie a Hal

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Am 2. Weihnachtsfeiertage (26. December) predigen

Vormittags Nachmittags:Oomkirche Herr Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. H iac. eniKra Leir e Herr Paſtor Dreifing. Herr Diae. Krobenins

Arten r üh d he du Gruner.tadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius
Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte Beicht tPaſtor Heineken. Anmeldung. 2 ſte Beichte und Abendmahl. Herr

Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Katholiſche Kirche. Die Chriſtmette am erſten Feiertage beginnt 6 Uhr früh.
Mittwoch den 29. iſt von 6 Uhr früh bis Mittag das ſogenum 9 Uhr wird ein Hochamt gehalten. s ſogenannte ewige Gebet
Freitag den 31. iſt 6 Uhr Abends Gottesdien den eihalten wird. ſt ein Franziskaner Pater
Die Pforte bei der erſten Bürgerſchule wird 5 ium “/26 Uhr früh geöffnet r am r M. erſt m u arenre g. ſern

Die großartigſte Correſpondenz eines Geſchäfts,
die bisher nie erreicht worden hat unbedingt das als ſolid bekannte
Bankhaus der Herren Jſenthal u. Co. jn Hamburg. Genanntes
Haus, dem vom Comité der Altonger Ausſtellungs Lotterie der
geſammte Betrieb der Looſe übertragen iſt, hat än einem einzigen
Tage nicht weniger als 13,000 Briefe und Poſt Anweiſungen em
pfangen. Wohl der e Beweis mit welchem Intereſſe das
Publikum den Verkauf der Looſe begünſtigt. m.
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Trier. „Der hier erſcheinende „Eucharius“ wird nächſtens raſend
werden, wegen der ſtarken Auflage des Lahrer Kalenders').“

Der Hinkende Bote iſt für 1870 in einer Auflage von 800,000Exemplaren erſchienen, koſtet 5 Sgr. und iſt zu haben bei allen
Vuchhändlern und Puchbindern.

oidat und Diplomar.
Novelle aus der erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts von

Eduard Gottwald.
Fortſetzung.

Zwei Tage ſpäter rief ein Befehl des während ſeines Aufent-
halts in Warſchau gleich dem Könige über Polen herrſchenden Feld-
marſchall von Flemming den Lieutenant Menzel in den Palaſt deſ-
ſelben. Erwartungsvoll und ſinnend, was er bei dieſem ſo mäch-
tigen Günſtling Friedrich Auguſt's I. zu erwarten habe, ſtand Men-
zel, die bei Modlin erhaltene Stirnwunde noch mit der Binde be
ect, im Vorzimmer des Gewaltigen, den Augenblick mit ſteigender
Ungeduld erwartend, der ihn zum erſten Male vor den Feldmar-
ſchall führen ſollte. Endlich, nach einer dem Wartenden lang ge-
wordenen Stunde öffneten ſich die Flügelthüren eines Prunkzimmers,
der Adjutant Graf von Oſten trat heraus und winkte dem Offizier,
ihm zu folgen, und eine Reihe mit fürſtlicher Pracht geſchmückter
Zimmer durchſchreitend, blieb der Graf vor einer Tapetenthür ſtehen,
welche zum Geheimecabinet Flemming's führte, und in welches auf
eine ſtumme Weiſung des Adjutanten, Menzel eintrat. Dies Cabinet,
das Arbeitszimmer des Feldmarſchalls, war ein kleines, mit den
nur nothwendigſten Meubles auf das Einfachſte verſehenes Gemach.
Ein Tiſch mit Landkarten, Büchern und Schriften bedeckt, zwei
Stühle, ein großer mit ſchwarzen Sammet überzogener Lehnſeſſel,
eine Uhr und mehrere an der Wand hängende Degen und Piſtolen
bildeten das ganze Mobiliar dieſes Cabinets, in welchem der Feld
marſchall in einem weißen Uniformrock, der bis an den Hals zuge-
knöpft war und nicht die geringſte Auszeichnung trug, bei Menzels
Eintritt langſam auf und nieder ging und dann, ſeinen Schritt
hemmend, dicht vor demſelben ſtehen blie v.

Ehrfurchtsvoll trat Menzel bei dem Anblick dieſes Mannes zu
rück, der mit unbegrenztem Ehrgeiz hohe ritterliche Tapferkeit, tiefe
vielſeitige Kenntniß und unermüdliche Thätigkeit verband, deſſen
treue Ergebenheit gegen König Friedrich Auguſt mit dem Haß gegen
Schwedens König, Karl XII., wetteiferte und der noch nach dem
Tode dieſes im Jahre 1718 bei Friedrichshall gefallenen Königs
bis zum letzten Augenblicke ſeines Lebens der unverſöhnlichſte Feind
Schwedens geblieben war.

„Er iſt derſelbe Lieutenant Menzel aus Dresden, welcher durch
den Baron von St. ſein Offizierspatent bei der polniſchen Kron
armee Sr. Majeſtät des Königs erhalten hat!?“ begann jetzt Flem-
ming, nachdem er einen forſchenden Blick auf den jungen Mann
geworfen, welcher dieſe Frage durch eine ſtumme Verbeugung be-
jahte, und nach wenigen Sekunden das Gefühl einer bänglichen
Verlegenheit überwunden, um dem Feld marſchall gegenüber ſeine
unbefangene Haltung undſein keckes Selbſtvertrauen wieder erlangt hatte.

„Er hat bei Modlin den frechſten und gefährlichſten der Rebellen,
den Sohn des Woiwoden von Plock, gefangen genommen fragte
Flemming weiter.

„Jch war ſo glücklich, Excellenz!“ entgegnete Menzel ehrerbietig.
„Und Wunden aus jenem Kampf davon getragen fügte der

Feldmarſchall hinzu, auf die verbundene Stirn des Offiziers deutend,
auf deſſen männlich ſchönem Antlitz ſeine Blicke mit ſichtbarem Wohl
gefallen hafteten.

„Die glücklicher Weiſe mich nicht kampfunfähig machten“, ant-
wortete Menzel mit heiterem Lächeln und einer bemerkbaren Regung
militairiſchen Stolzes.e junger Mann“, fuhr Flemming fort, „es ſcheint, daß

n Fortuna auf Seiner militairiſchen Laufbahn nicht ungünſtig
de handelt. Fahre Er fort, Seinem Könige treu zu dienen und
Er wird erfahren, daß unſer edler ritterlicher Monach der Seinen
Treue zu belohnen verſteht. Se. Majeſtät wird in wenig Tagen
in Warſchau eintreffen und ich werde über den bei Modlin und
Rowidwor gegen die Rebellen geführten Kampf unſerer braven Trup-
pen Bericht erſtatten und Seiner beſonders gedenken.“

„Die Gnade Ew. Excellenz macht mich unendlich glücklich
rief entzückt der Belobte und ergriff des Feldmarſchalls Hand, die
ſelbe ehrerbietig küſſend. J

„Noch ein Wort!“ begann Flemming und ergriff ein auf dem
im Cabinet befindlichen Tiſche liegendes Schreiben auf welches er
einen flüchtigen Blick warf.

„Er hat Theologie ſtudirt und iſt als Hofmeiſter des von Watz
dorf mit ſeinem Zöglinge in Ungarn und Rußland geweſen. Was
hat ihn denn bewogen, dieſe Laufbahn zu verlaſſen S

„Meine Vorliebe zum Kriegsleben“, entgegnete Menzel, frei
und offen den Feldmarſchall anblickend.

Und wohl auch ein heimlich Gelüſt, in den Dienſt des Czars
von Rußland zu treten, dem er ſchon früher einmal von e
aus heimlich nachgelaufen iſt“, bemerkte Flemming mit einem leiſen

„Excellenz, ich kann dies nicht leugnen erwiederte Menzel.
„Der Ruf, der dieſem großen ſeltenen Manne durch ganz Europa
voranging, zog mich mächtig zu demſelben hin.“

„Nun“, rief lächelnd Flemming und klopfte mit Wohlwollen
dem nun genügend examinirten Offizier auf die Schulter. „Er ſoll
im Dienſte Seines Landesherrn auch nicht ſchlecht fahren wenn
Er ſo fortfährt, wie Er angefangen. Aber“, fügte er hinzu, „da
mir Baron St. verſichert, daß er außergewöhnliche Sprachkenntniſſe
beſitzt und ihm ine kecke Gewandtheit im practiſchen Leben eigen
ſein ſoll, woran ich auch nicht zweifle, ſo will ich verſuchen, ob Er

Soldat bleibend für die diplomatiſche Carrière benutzt werden
kann. Von heute an tritt Er aus Seinem Regimente in das ge
heime Kriegscollegium, auch kann es Jhm nicht ſchaden, wenn Er
ſich beim Prior des Piariſtenkloſters in der Dluga der Altſtadt
Warſchaus meldet, und dort Unterricht in der perſiſchen und tür
kiſchen Sprache nimmt falls Er dieſelbe nicht früher ſchon exrrcirte.“

„O Excellenz! möge mir recht bald Gelegenheit werden, ſo
hoher Huld mich werth zu zeigen“, ſtammelte Menzel, freudig
überraſcht durch dieſe Gnadenbeweiſe des neuen mächtigen Gönners.

„Meine kühnſten Wünſche ſehe ich dadurch ſo unerwartet der
Erfüllung nahe.“

„Möge ihm dies Wohlwollen, was ich Jhm ſchenke, ein mäch-
tiger Sporn ſein ſich deſſelben werth zu zeigen durch unwandel-
bare Treue und ſtrengen Gehorſam gegen Seinen König“, entgeg
nete der Feldmarſchall, mit einer huldvollen Handbewegung das
Zeichen der Entlaſſung gebend und trat an ſeinen Arbeitstiſch zurück.

„Mit Blut und Leben für Se. Majeſtät und Ew. Excellenz!“
rief Menzel, betheuernd die Hand auf ſein Herz legend, und verließ,
ehrfurchtsvoll ſich verbeugend, den Palaſt des Feldmarſchalls.

Gortſetzung folgt.)

Zum Weihnachtsfeſt.
Da biſt du wieder, Weihnachtstag

Jm Feierkleid und Licht der Kerzen,
Du wonnevolles Kinderfeſt
Der jungen und der alten Herzen!

Da prangſt du wieder, Weihnachtsbaum,
Willkomm'ner Freund auf unſerm Tiſche
Jm Lichtermeer, in ſchmucker Pracht,
Mit deiner Zweige duft'ger Friſche!

Wir ſchau'n dich an: Erinnerung
Wacht auf von jenen Jugendtagen
Da uns die Lächelnden zu dir
Zuerſt der Mutterarm getragen

Da wir als muntre Kinder dann
Um dich in tollem Jubel ſprangen,Und unſre Eltern froh ger
Und fromme Weihnachtslieder ſangen;

Da wir nach Jahren hochbeglückt
Vor deiner Gaben Fülle ſtanden,
Die Unſern ſtumm an's Herz gedrückt
Und keine Dankesworte fanden.

Wir ſchau'n dich an und tiefer ſtrahlt
Dein Lichtſchein in unſre Herzen,
Wir ſchauen Gottes Vaterlieb'
Und heilig wird der Glanz der Kerzen.

Und wahrer, inniger bewegtEmpfinden wir die ſelge Freude

Des Weihnachtsevangeliums:
„Dein Heiland iſt geboren heute!“

O ſchäme dich der Thränen nicht,
Die heimlich dir vom Auge fließen,
Weil du ſo lange untreu warſt,
Sollſt doch ſein Lieben mitgenießen!

Wir ſchau'n dich, Weihnachtsbaum und ſehn
Die Zukunft hell von deinem Lichte,
Es lächelt heute ſelbſt der Tod
Den Frieden auf dem Angeſichte.

Wir ſchauen, Weihnachtsbaum, wie du
Hinaufſtrahlſt in „die ew'gen Hütten“,
Die Lieben, die der Tod geraubt,
Jn unſern Kreis herabzubitten,

Da biſt du wieder, Weihnachtstag!
Da biſt du wieder, Feſt der Liebe
Weicht Leid und Kummer! Heute ſei
Kein Herzeweh, kein Auge trübe!

Da biſt du wieder Segenstag!
Heut' kann es keine Bettler geben:
Des Himmels ganzer Reichthum iſt
Geſenkt in unſer armes Leben.

Drum wollen wir Beglückte auch
Der ne Armen nicht vergeſſen
Winkt ſie herein zu Eurer Thür,
Laßt ſie am Weihnachtstiſche eſſen.

Daß doch die Bruderliebe heut
Ein Band um alle, alle wände!
Daß doch in allen Herzen heut'
Des Heilands Krippenwiege ſtände

Fritz Couisgang.Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Neunaugen.Anflug von Spott.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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